
Neu entwickelte Frontstapler in der 5-t-Klasse

Geheimnis der Kompakt-Modelle

Ein österreichisches Maschinenbau-Unternehmen bringt
mit einer Neuentwicklung das Segment der Frontstapler
in Bewegung. Hinter den Flurförderzeugen der Marke
"Reflex" verbirgt sich ein erstaunliches Konzept mit sehr
kompakten Modellen der 5- und 6-t-Klasse.

Die Konstruktion "aus einem Guss" gehört zu den Besonderheiten
des Reflex-Staplers

Die äußeren Dimensionen eines
Frontstaplers verraten viel über
dessen innere Werte. Je länger
sein Chassis, desto größer ist
die Hebelwirkung des Gegen­
gewichtes, das den Stapler
auch bei voller Beladung stabi­
lisiert. Flurförderzeuge mit
einer Tragfähigkeit von 3 t sind
demnach in jedem Fall kürzer
als ihre "großen Brüder" der
6-t-Klasse. Ein österreichisches
Maschinenbau-Unternehmen
hat jetzt jedoch unter dem
Namen "Reflex" einen Stapler
entwickelt, der dieses Gesetz
aushebelt. Die Modelle rfx 40,
rfx 50 und rfx 60 haben die
gleichen Abmessungen wie
der "kleine" 3-Tonner rfx 30,
wobei die Modellbezeichnun­
gen auf die Tragfähigkeiten
hindeuten. Die beiden großen
Modelle sind dadurch die mit
deutlichem Abstand kompak­
testen Stapler ihrer Tragfähig­
keitsklassen, während der rfx
30 im Klassenschnitt liegt. Cha­
rakteristisch für die Stapler ist
ein neuartiges Chassis, das im

wahren Sinne des Wortes "aus
einem Guss" gefertigt wird.
Der hochfeste Mineralguss ist
weitgehend chemikalienbestän­
dig, rostfrei und gilt als sehr
verwindungssteif. Diese Art von
Guss wird auch im Werkzeug­
maschinenbau eingesetzt. Wäh­
rend der Herstellung kann
durch die Art der Materialmi­
schung bestimmt werden, wei­
che maximale Tragfähigkeit
der Stapler später haben wird.
"Entscheidend sind dabei die
Menge der verwendeten Edel­
stahlpartikel und die gewählte
Mineralzusammensetzung", ver­
rät Michael Joithe, Geschäfts­
führer der Mirgeier GmbH in
Iserlohn, die den Reflex nach
Deutschland importiert. In der
jeweiligen Rezeptur liege das
eigentliche Geheimnis.

Die Kompaktheit der Reflex­
Stapler verleiht besonders den
5- und 6-Tonnern eine Allein­
stellung. Die Modelle rfx 50
und rfx 60 dürften deshalb be­
sonders dort auf Interesse sto­
ßen, wo große Gewichte auf

kleinstem Raum bewegt wer­
den müssen. Die geringen Aus­
maße werden dabei noch durch
das hydrostatische Getriebe un­
terstützt, mit dem die Rich­
tungswechsel wesentlich agiler
als mit dem vergleichsweise trä­
gen Drehmomentwandler aus­
geführt werden können. Ob­
wohl hydrostatische Getriebe
teurer sind als Wandler-Lösun­
gen, bleibt der Preis des Reflex­
Stapiers etwa auf dem Niveau
der Nissan-Modelle und damit
ein gutes Stück unter dem
Marktführer Linde.

Während die meisten Mar­
ken ausschließlich Wandler
oder Hydrostatik anbieten,
zählen Jungheinrich und die
Toyota-Gruppe zu den Ausnah­
men. Beide Konzerne haben in
der 5-t-Klasse beide Antriebs­
konzepte im Programm. Jung­
heinrich demonstriert mit dem
noch relativ jungen Modell
DFG 550, dass Wandler längst
nicht ausgedient haben, son­
dern von Fall zu Fall die bessere
Wahl sind. Dies gilt besonders
dann, wenn der Stapler ten­
denziell längere Strecken ohne

Gegengewichtstapier mit Verbrennungsmotor und einer Tragfähigkeit von 5 t 1)

Hersteller BT Cesab Clark Clark Doosan Doosan Hyster Jungheinrich

Typ C4D500E Drago 500 CMP50sD CMP50L D50SC-5 D50S-5 H5.0FT DFG 550

Tragfähigkeit (t) 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

Lastschwerpunktabstand (mm) 500 500 500 600 500 600 600 600

Antrieb Hydrostatisch Hyd rostatisch Wandler Wandler Wandler Wandler Wandler Wandler

Fahrgeschwindigkeit mit/ohne Last (km/h) 18,0/18,0 21,0/22,0 18,9/20,0 23,8/25,6 24,0/25,0 25,0/26,5 18,5/19,5 24,8/25,5

Hubgeschwindigkeit mit/ohne Last (m/s) 0,42/0,50 0,42/0,50 0,40/0,48 0,38/0,42 0,52/0,54 0,42/0,45 0,48/0,53 0,48/0,53

Senkgeschwindigkeit mit/ohne Last (m/s) <0,6 <0,6 0,47/0,47 0,43/0,43 0,48/0,45 0,49/0,46 0,51/0,42 0,51/0,49

Steigfähigkeit mit/ohne Last (%) 18/20 18/20 31/19 43/24 31/k.A. 39/k.A. 16/17 23/26

Eigengewicht (kg) 7000 7000 6980 8350 6550 8395 7369 7434

Gesamtbreite (bl) (mm) 1483 1483 1550 2115 1451 2108 1450 1450

Länge einschI. Gabelrücken (mm) 3019 3019 3170 3470 3265 3507 3299 3110

Wenderadius (mm) 2757 2757 2900 3360 2865 3301 2877 2790

Anzahl Zylinder 4 4 4 4 6 6 4 4 111
Hubraum (em') 4500 4500 4400 4400 5785 5785 4516 4400

I) auch als Treibgasvariante lieferbar. 2) auch mit einem 6-Zylinder-Motor mit 6925 em3 /ieferbar, 3) der einzige Stapler dieser Klasse mit diesel-elektrischem Hybrid-Antrieb
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häufige Richtungswechsel zu­
rücklegt. Denn die Hydrostatik
spielt hauptsächlich beim Re­
versieren ihre Vorteile aus,
indem sie durch ihr schnelles
Ansprechverhalten ein hohes
Umschlagstempo ermöglicht.

Damit diese Vorteile in der
Praxis spürbar werden, ist je­
doch vor allem eine gute Ergo­
nomie notwendig. Nur dann,
wenn sich der Staplerfahrer
auf seinem Arbeitsgerät sicher
fühlt, wird er die vorhandenen
leistungsreserven nutzen kön­
nen. Dazu gehören auch gerin­
ge Schwingungen und ein er­
träglicher lärmpegel. Die dämp­
fenden Eigenschaften des beim
Reflex-Stapler verwendeten Ma­
terials sollen einen besonders
leisen Staplerbetrieb gewähr­
leisten. Schließlich hat Mine­
ralguss gegenüber dem her­
kömmlichen Grauguss eine
sechsfach bessere Schwingungs­
dämpfung. Mit einer gemesse­
nen lautstärke von 72 dB (A)
gehört der Reflex-Stapler laut

Datenblatt zu den besonders
leisen Vertretern seiner Klas­
sen. Mit dem sehr niedrigen
Schwerpunkt zählt das Fahr­
zeug zudem zu den kippsi­
chersten Staplern auf dem
Markt.

"Entscheidend sind die
Menge der verwendeten
Edelstahlpartikel und
die gewählte Mineral­
zusammensetzung. "

Michael Joithe,
Mirgeier GmbH

Als "Newcomer" hat sich Re­
flex übrigens auf die Entwick­
lung des Chassis konzentriert
und bezieht alle übrigen Kom­
ponenten von externen liefe­
ranten, die in Österreich in der
Nähe von Wien zusammen­
gebaut werden. Inwieweit
die Österreicher namensrecht­
liche Schwierigkeiten bekom­
men werden, bleibt abzu­
warten. Schließlich bietet auch
der Toyota-Konzern seine BT­
Schubmaststapler unter dem
Namen Reflex an.

Im 5-t-Segment der Gegen­
gewichtstapier haben die japa­
nischen Modelle jedoch tradi­
tionell unhandliche Namen wie
"C4D500E" oder ,,7FDA50". Als
Gruppe bietet Toyota sogar
drei Modelle mit einer Tragfä-

higkeit von 5 t an. Der BT
C4D500E ist jedoch keine Ei­
genentwicklung, sondern bau­
gleich mit dem italienischen
Cesab Drago 500. Eine ähnli­
che Kooperation mit bauglei­
chen Modellen findet sich noch
bei Hyster und Yale, die beide
zum nordamerikanischen Nac­
co-Konzern gehören.

Innerhalb der Kion-Gruppe
bieten die dort zusammenge­
fassten Unternehmen linde,
Still und GM hingegen drei völ­
lig unterschiedliche Modelle,
von denen vor allem der R 70
von Still auffällt. Als einziger
Stapler der 5-t-Klasse verfügt
er über einen Hybrid-Antrieb,
wobei ein Dieselmotor den
Strom für den elektrischen An­
trieb erzeugt. Diese lösung
sorgt für einen besonders nied­
rigen Kraftstoffverbrauch, da
der Dieselmotor stets im opti­
malen Drehzahlbereich läuft.

In den Reflex-Staplern kommt
ein Deutz-Industriemotor zum
Einsatz, der mit einem Hub­
raum von knapp 3 I zu den klei­
neren Antrieben zählt. Die
kleinste Maschine verbaut lin­
de im Modell H50, während
Doosan seine beiden 5-Tonner
mit einem 5,8-I-Motor antreibt.

Eine weitere Besonderheit
der österreichischen Kompakt­
Stapier sind die Reifen. Einge­
setzt werden Vollgummi-Pneus,
deren Flanken mit großen
durchgehenden löchern verse­
hen sind. Diese Aussparungen
bieten einen Federungskom­
fort, der dem von luftreifen
entsprechen soll. Die unter
dem Namen "Forkboss" ge­
handelten Reifen verstärken

das markante Aussehen der
Reflex-Stapler, die sich so ein
weiteres Stück vom Wettbe­
werb abheben.

Insgesamt betrachtet ist der
Reflex - ob er seinen Namen
nun behalten darf oder nicht ­
eine Bereicherung auf dem
Markt der Flurförderzeuge. lie­
ferbar sind die Fahrzeuge in
sechs leistungsstufen als rfx
30, 35, 40, 45, 50 und 60. Be­
sonders die 5- und 6-Tonner
überzeugen bei einem ver­
nünftigen Preis-leistungs-Ver­
hältnis durch ihre Wendigkeit
und liefern für bestimmte Kun­
dengruppen gute Kauf-Argu­
mente. Marcus Walter

Der Hyster H5.0FT ist baugleich
mit dem Yale GLP50VX

(Bilder: Mirgeier, Hyster)

Jun.!lheinrich linde Nissan Mitsubishi Nissan DM Pimespo Reflex Still Toyota Toyota Yale

• DFG 550s H50 FX4-50 FD50K FX5-50 2) XD50 rfx 50 R 70-50 5FD50 7FDA50 GLP50VX

• 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0 5,0

• 600 500 600 600 600 500 600 500 600 600 600

• Hydrostatisch Hydrostatisch Wandler Wandler Wandler Wandler Hydrostatisch Stilltronic 3) Wandler Wandler Wandler

I 21,0/22,5 24,0/24,0 21,0/23,5 21,5/23,5 26,0/27,0 24,5/25,0 25,0/25,0 21,0/212,0 28,0/30,0 17,5/18,5 18,5/19,5

0,48/0,53 0,48/0,50 0,43/0,45 0,43/0,45 0,42/0,43 0,48/0,52 0,65/0,67 0,43/0,46 0,45/0,50 0,48/0,52 0,48/0,53

0,51/0,49 0,50/0,56 0,50/0,50 0,50/0,50 0,50/0,45 0,49/0,43 0,52/0,57 0,54/0,51 0,40/0,50 0,50/0,50 0,51/0,42

23/26 21/32 26/26 26/26 28/45 22/24 31/33 20/34 43/28 19/19 16/17

7434 6580 7160 7160 7420 6510 7000 6395 8160 7390 7369

1450 1448 1460 1460 1880 1427 1350 1506 1995 1450 1450

• 3095 3116 3475 3305 3305 3960 2730 3130 3460 3170 3299

• 2790 2745 2965 2965 3160 2472 2500 2770 3350 2800 2877

• 4 4 6 6 6 4 4 4 6 6 4

• 4400 1896 4996 4996 4169 4500 3011 2000 5204 5204 4516
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